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NEKROLOGE

t Ernst Wiesmann k, m zur Welt am 1. |uni 1S56 in Mu.rt.en, sonst war er

m Jahre 1858 wurde der Vaisr an die Ventilatoren:
(Kt. Thurgau) berufen, wo der Knabe Springer in B

der musste der Vater krankheitshalber bruar 1925, lr

as für die Familie schwere finanzielle tation hat er,
I der Grund, weshalb Ernst Wiesmanns erscheinen la

ir höhern Schulbi
nahm

mg gel. i. Nac

einfähiigem Aufenthalt In Rolle an Genier-

see zu; Erlernung der Iranzöslschen Sprache
trat er 187o In die mechanische Abteilung
des Technikums Winterthur ein. Die im
Winter 1878 eintretende allgemeine geschah
liehe Depression schien ihm für seine Aus-

arn Technikum aufgab, um, nach Privataus.
bildung in der englischen und französischen
Sprache, Im Herbst 1879 eine Stelle als

Sprachlehrer In den Oberklassen der
Deuts..

r Ihm s

¦ Naturkunde und Zeichnen, s

ür sich an der dortigen Universi
nie und Naturgeschichte. Seine

die Möglichkeit in

irr.en. und zwar a's

j erschienen (besprochen In „S B.Z." vom 21. Fe-

elter Aullage erschienen löjüj Aach .seine Disset-

¦rwettertcr Form, 1924 bei Rascher & Co. als Buch

i. An seine Beobachtungen im Tunnelbau knüpfte
le Gedanken an (die spez. Druckfestigkeit eines

Funktion der Lage, seiner Einspannung, somit eine

Komplexe Grösse), die er in der „S B. Z " (Bd.

_ 53. S. 1b3. MM des nähern ausgeführt hat.
Er beteiligte sich damit an dem, durch dia

Lrlahiungen beim Bju des Simplonlunnels
durch Karl Brandau I.S.B.Z.* Bd 53.190t))

neu entfachten klassischer. Streit der
Meinungen zwischen Genlogen und Tunnel-

heuern über die Fragen der Gesteins- und

GeVrgs'esfighell. der |ahre hlnd ir;h in
dieser Zeitschrift geführt «.aide, und auch

er vertrat die Ansicht, dass der Geblrgs-

ERfSST Wlf-S.vnhM

bahn I indquart Davos. der i'i.n-!-n der snüein Rh. B. Aber

schon 1839 kehrte er nach Buenos Aires ,urück. wo er Im Dienst

der argentinischen Regierung sich Im llahnbau der Central Norte

fl ucaman-Salia Injuy und Zweigllnle nach Chttldto) betättgie Die

poUttachen Unruhen des lahres 1M91 In A-gent,n,en mit ihren

wirtschaftlichen Folgen .eranlasslen ihn 1897 nach Brasilien überzu

siedeln, vo ihm eine Siehe als Sekfionslngenleur lür die Studien

van Poilo Aleg'e nach l.aguna angeboten worden wai; hier lernte

er noch die bnurUanhche I mdauspritcbc das Portugiesische. Mach

Vollendung der Kana'.sfdien reiste er über (Wo de lane.ro nach

Sau Paulo, wo er sich «eilet« acht |ahre Im rlahnbau und mit
Bah.-,haustudien :Mo>yanalin1e. Verdopplung der Saa Paulo tty. von
Smtet nach Sau Paulo urd l»ndlaby, und Araraquara-Rlbeiräozlnho)

beschjlltigfe HicMichten uil -eine gelähtdete Gesundneu bewogen
Ernst Wiesmann 1900 lul Wü.kkehr in die Heimat. Hier linden wir
Ihn von 1900 bis 1904 beim Bau des Simplonlunnels In Brig, und
von August 1904 bis Ende 1910 beim Bau der Bodensee Toggenburg

Bahn, zuerst bei der l'r„ ektierung in St. Gallen, hernach als

Bjuführer des Bauloses IV mit dem Wasserlluhtunnel.') Von Anlang
1911 bis gegen linde Wie endlich war er als Sektionsingenieur der
S B. B. mit der Bauleitung des Hauenstein-Baslstunnel betraut.
Nachher beschälflgte er sich mit Privatarbeiten und mit der
Abfassung Seiner Doktor-Dissertation über „Künstliche Lüftung Im

Stollen, ufd Tunnelbau. s:«vle von Tunneln Im Betrieb", mit der er
11919, |m Aller von 63 laoreol) an der E.T.H. den akademischen
Grad eines Dokior sc techn. erwarb
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